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Bad Griesbach. Voller Vorfreu-
de starteten 68 Schülerinnen und
Schüler gemeinsam mit vier Lehr-
kräften ihre fünftägige England-
fahrt. Die Organisatorinnen und
Englischlehrerinnen Lisa Lipp
und Daniela Koller hatten sich ein
abwechslungsreiches Programm
überlegt und alles akribisch ge-
plant. Nach einer langen, aber
fröhlichen Busfahrt und einer
Fährüberfahrt nach Dover er-
reichte die Gruppe endlich engli-
schen Boden.

Bevor es zum Zielort Hastings

ging, legte man einen Zwischen-
stopp an den beeindruckenden
Camber Sands ein – einem endlos
weiten Sandstrand, der sofort die
nötige Urlaubsstimmung auf-
kommen ließ. Am Nachmittag ka-
men alle schließlich in Hastings
an und wurden herzlich von der
Organisatorin vor Ort und ihren
Gastfamilien, bei denen sie in den
kommenden Tagen wohnen soll-
ten, begrüßt.

Der Dienstag stand ganz im Zei-
chen der Stadtbesichtigung. Bei
einer spannenden Stadtrallye

Sonne, Strand – und England!
Englandfahrt der Drei-Quellen-Realschule nach Hastings – Eine Reise voller Eindrücke

konnten die Teenager den histori-
schen Ort Hastings erkunden.
Und viele nutzten gleich die Gele-
genheit, ihre Englischkenntnisse
anzuwenden – beim Eis kaufen,
dem Fragen nach dem Weg oder
beim Minigolfspielen. Am Mitt-
woch ging es auf einen Ausflug
nach Canterbury und Deal Castle.
Während Canterbury mit seiner
berühmten Kathedrale und den
malerischen Gassen beeindruck-
te, bot das alte Küstenfort Deal
Castle einen spannenden Einblick
in Englands Geschichte. Brighton

stand am Donnerstag auf dem
Programm, wo die Gruppe zu-
nächst gemeinsam am Strand ein
Picknick machte, bevor das Stadt-
zentrum schließlich bei einer
Stadtrallye unsicher gemacht
wurde. Nach einer Rast am Pier,
ging es am Nachmittag noch zu
Beachy Head, einer markanten
Kreidefelsformation an der Küste
mit einem beliebten Fotomotiv:
dem rot-weiß gestreiften Leucht-
turm.

Zum Abschluss der Reise stand
am Freitag das große Highlight an:

London. Die Gruppe startete in
Greenwich am Null-Meridian, wo
allerlei Fotos entstanden. Mit dem
Boot ging’s bis zum Westminster
Pier – vorbei an einigen der inte-
ressanten Sehenswürdigkeiten
Londons wie der Tower Bridge.
Die Schülerinnen und Schüler
verließen anschließend das Boot
und besuchten den Big Ben und
die Houses of Parliament und
London Eye. Der Ausblick hier auf
die Skyline von London wird si-
cherlich allen unvergesslich blei-
ben. Bereits am gleichen Abend

traten alle die Heimreise an. „Es
war ein wunderbares Erlebnis“,
da waren sich alle einig. Und auch
Mit-Organisatorin Daniela Koller
zog ein positives Fazit: „Die Eng-
landfahrt war ein voller Erfolg –
unsere Schülerinnen und Schüler
haben nicht nur ihr Englisch ver-
bessert, sondern auch jede Menge
erlebt.“ An der Drei-Quellen-Real-
schule will man nach den vielen
positiven Rückmeldungen die
Fahrt nach England künftig fest im
Fahrtenkonzept der Schule veran-
kern. − red

Pomperlbuam machen Bayernfans glücklich

Bad Griesbach. Jedes Jahr gibt es beim Bayernfanclub Pomperlbuam
drei Original FC-Bayern-Trikots zu gewinnen – egal, ob Home-, Aus-
wärts- oder Champions-League-Trikot. Auch in diesem Jahr wurden
bei einer Fahrt nach München in die Allianz Arena und beim Fußball-
schauen in der Stockhalle je ein Trikot verlost. Die Freude war dem-
entsprechend groß. Die glücklichen Gewinner sind Florian Penninger
und Rudi Falk und die Pomperlbuam brachten auch noch Kinderaugen
zum Leuchten. Sie überraschten Leo (8) und schenkten ihm ein FC
Bayern-Trikot, ein Cappy und einen Schal der Pomperbuam. Durch
die Kinderhilfe Holzland erfuhren die Pomperlbuam, dass Leo eine
sehr schwere gesundheitliche Zeit hinter sich hat und viel kämpfen
musste. Da Fußball seine große Leidenschaft ist, freute er sich natürlich
riesig über diese Geschenke und ist jetzt bestens für die nächsten FC
Bayern-Spiele ausgerüstet. Präsident Gerhard Rieger sowie 2. Präse
Lukas Wagner, 3. Präse Gerhard Dombrofski, Kassier Armin Martikke
und Schriftführerin Daniela Höchtl gratulierten den Gewinnern sehr
herzlich. Die Jahreshauptversammlung der Pomperlbuam mit Neu-
wahlen findet am Sonntag, 16. November, um 15 Uhr in der Stockhalle
statt. Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen. Das Bild zeigt die
Trikotübergabe – von links Armin Martike, Daniela Höchtl, Rudi Falk,
Leo, Gerhard Rieger, Florian Penninger, Lukas Wagner, Gerhard
Dombrofski. − red/Foto: Pomperlbuam

PERSONEN UND NOTIZEN

Rainding. Bei strahlendem
Sonnenschein und angenehmen
Temperaturen machten sich die
Raindinger Radler auf den Weg zu
ihrer alljährlich stattfindenden
Tour Max de Max, benannt nach
dem Mit-Initiator Max Zöls, der
auch dieses Jahr wieder mit von
der Partie war.

Die Max de Max ist eine Rad-
tour, die hier in der näheren Um-
gebung stattfindet und den Teil-
nehmern einiges abverlangt. Dem
Können und der Ausdauer ge-
schuldet, bildeten sich heuer drei
Gruppen, die zusammengerech-
net 149 Kilometer zurücklegten.

Die erste Gruppe wurde geleitet
vom Fachübungsleiter Rad, Mat-
thias Eichelseder. Er führte die
acht Teilnehmer über eine Strecke
von 66 Kilometer und 1350 Hö-
henmeter. Da sieht man, wie ab-
wechslungsreich unsere nähere
Heimat ist.

Die zweite Gruppe betreute
Sepp Sigl. Er legte mit seinen Mit-
fahrern 35 Kilometer und 600 Hö-
henmeter zurück.

Die dritte Gruppe, angeführt
von Klaus Eichelseder, war die E-
Bike-Gruppe. Sie war 48 Kilome-
ter unterwegs und legte dabei 650
Höhenmeter zurück.

Nach der schweißtreibenden
Runde wurde traditionell in der
Vereinshütte, der Hans-Pennin-

ger-Hütte in Kronholz, eingekehrt
und der Tag bei leckeren Kuchen,
die von Bettina, Michaela, Berna-
dette und Lisa gespendet wurden,
besprochen. Alle waren sich einig:
Das war wieder eine perfekt orga-
nisierte Tour, es gab keinerlei Un-

Radler lieben ihre Tour Max de Max
Die Radler der DAV Ortsgruppe Rainding legten insgesamt an einem Tag 149 Kilometer zurück

fälle, das Wetter war super, jeder
hatte viel Spaß, also perfekte Be-
dingungen. Und weil die Sportler
ja ihren Kohlenhydrat-Speicher
wieder auffüllen mussten, gab es
noch eine Ladung Pizza, gespon-
sert von Pizza Da Kone aus Dorf-

bach. Damit ließen die eifrigen
Sportler den Tag in einem zünfti-
gen Hüttenabend ausklingen,
nicht ohne vorher noch den Ter-
min für die nächste Max de Max
festzulegen: Diese findet am 23.
September 2026 statt. − red

Vor dem Marlowe Theater in Canterbury bewundern alle die Skulptur „Bulkhead“
des Künstlers Rick Kirby, die aus recyceltem Metall hergestellt ist.

Für ein gemeinsames Gruppenfoto bei bestem Wetter stellten sich alle Englandreisenden am Strand von Brighton gerne zusammen. − Fotos: Drei-Quellen-Realschule Bad Griesbach

Besseres Wetter hätte man sich nicht wünschen können: Beim Picknick am Strand von Brighton genoss die Gruppe die Pause, bevor
es ins Stadtzentrum zu einer Rallye weiterging.

Die glücklichen Radler vor ihrer Vereinshütte, der Hans-Penninger-Hütte in Kronholz – dort ließen die Sportler
den wunderschönen Radtag ausklingen. − Foto: Eichelseder


